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Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten

-im Bereich Ernährung-

14. November 2024, Schloss Neuenstein
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Ablauf 
Uhrzeit

10.00 Begrüßung

Walter Glänzer, Vorsitzender Verein zur Regionalentwicklung im Knüllgebiet e.V.

10.15 Einführung in das Thema des Tages

Dietmar Groß, Vorstandsmitglied des Vereins zur Regionalentwicklung im Knüllgebiet e.V.

10.30 Vorstellungsrunde TeilnehmerInnen

11.00 Impulsvortrag Dörte Hufmann "Solawi Oberellenbach als erfolgreiches Praxis-Beispiel" 

11.45 Jana Fleck, MGH, Stand und Perspektiven zur Stärkung der regionalen Vermarktung von 
Qualitätserzeugnissen

12.30 – 13.30 Mittagspause

13.30 Herr Tokzc, Das Regionalvermarktungskonzept des Raiffeisen-Bankvereins Hersfeld-Rotenburg.
- Entfällt -

14.15 Diskussion überbetriebliche Zusammenarbeit in der Vermarktung und im Marketing für regionale 
Qualitätserzeugnisse:

Erwartungen an und Angebote von MGH, Agrarverwaltung, Ökomodellregionen, Leader-Regionen

Ca. 15.30 Ende der Veranstaltung
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LEADER

Was ist LEADER?

• LEADER ist eine Förderstrategie der Europäischen Union, mit der 
ländliche Regionen Fördermittel akquirieren, Projekte entwickeln und 
umsetzen können.

• Der Knüll wurde 1995 zum ersten Mal als LEADER-Region anerkannt.
• Träger des LEADER-Prozesses ist die Lokale Aktionsgruppe. Als Lokale 

Aktionsgruppe fungiert im Knüll der Verein zur Regionalentwicklung im 
Knüllgebiet e.V. (Vorsitzender: Walter Glänzer).

• Der Verein hat den Zweckverband Knüllgebiet mit dem 
Regionalmanagement beauftragt.

• Grundlage für die Förderung ist die durch die LAG und viele lokale 
Akteure erarbeitete Lokale Entwicklungsstrategie (LES).

Was ist LEADER-Förderung? – Regionalmanagement Knüll

https://regionalmanagement-knuell.de/was-ist-leader-foerderung/
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Handlungsfeld Bioökonomie

- Stärkung des Themenfelds 
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Die Ausgangslage im Knüll: 

- Strukturwandel geht weiter

- Auswirkungen auf die Kulturlandschaft

- Auswirkungen auf die Siedlungsstruktur

Konfliktpotentiale 
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Ziel: 10% der Lebensmittelausgaben zirkulieren in 
regionalen Wertschöpfungsketten

Lebensmittelkosten für verschiedene Haushalte im Überblick
Stand 2021

Haushaltsgröße Lebensmittelkosten pro Monat

1-Personen-Haushalt 201 Euro

2-Personen-Haushalt 402 Euro

3-Personen-Haushalt 603 Euro

4-Personen-Haushalt 804 Euro

5-Personen-Haushalt 1005 Euro                

Quelle: Statistisches Bundesamt

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Konsumausgaben-Lebenshaltungskosten/Tabellen/privater-konsum-d-lwr.html#fussnote-1-114742
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Modellrechnung:

10% der Nahrungsausgaben im regionalen 
Wirtschaftskreislauf

ca. 80.000 Einwohner x 200 € x 12  = 192 Mio.€

Lebensmittelausgaben  pro Jahr im Knüll

10%  = 19,2 Mio. €  
 
19%  O+G  = 1,8 Mio. € 
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Marktmodelle

- Solawis
- Hofläden
- Lieferdienste
- smart stores
- Kooperationen mit Lebensmittelhandwerk

• Gastronomie, Gastroservice
• Einzelhandel
• Kooperation mit Kitas, Schulen 

(Gemeinschaftsverpflegung)
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Ansatzpunkte für eine regionale 
Wertschöpfungsstrategie

- Akteure finden
- Netzwerke bilden
- Fördermöglichkeiten ausloten
- Beratungskompetenz bündeln und einsetzen

- „Hintergrundrauschen“ organisieren
    (Öffentlichkeitsarbeit)
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Beispiel aus der Uckermark
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Beispiel aus der Uckermark
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Beispiel aus der Uckermark
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